
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

21.6.1813 (Nr. 170)



Rh ei Nische Bundes - Staaten .

Am i 8 . d . ist der regierende Hr . Fürst von Nassau -

Weildurg mit dem Erbprinzen und dem Prinzen Friedrich

zu Frankfurt eingetroffen , um sich nach Hildburghausen

HU begeben , wo , wie es heißt , die Vermahlung des Hin .

Erbprinzen mit der Prinzessin Louise von Hildburghausen

nächstens gefeiert werden soll . In dem Gefolge II . DD .

befinden sich der Hr . Baron von Düngern » Oberstall -

weister ; Hr . Baron von Bibra , Oderforstmeister , und

Hs . Baron von Nauendorf , Hvfkavalier . Tags vorher

war der kafferl . franz . DivisionSgeneral Graf Sahuc zu

Frankfurt eingetroffen . Ebendaselbst waren die nach Dres¬

den berufenen Mitglieder des französ . Theaters von Paris

durchpasstrt .
Zu Dresden wurde wegen der Ankunft Sr . Maj .

des Kaisers von Frankreich am 13 . d . in allen Kirchen

ein Tedeum , unter Abfeurung der Kanonen , gesungen .

Abends speiste der Kaffer im Residenzschlosse mit II .

tt WM . und den Prinzen und Prinzessinnen . Das Schloß

und dir Stadt waren beleuchtet .
Dänemark .

Die dänische Staa ' szeitnng vom 5 . d . enthält folgen¬

des : , ,Am Zr . Mai Abende kam ein Offizier der eng
' .

Marine an Bord eines Kutters mit der Parlamentärfla -

che auf hiesiger Rhede an , und überbrachte eine Depe¬

sche des engl . Ministers zu Stockholm , Hrn . Thornton ,

so wie ein Schreiben des engl . Adm . Hope , und ein an¬

deres von dem schwed . Hcfkanzler , Baron von Wetter

tzedl ; beide lez ' ere waren an Bord des körn'g ! Schiffes ,
la Desiance , welches Adm . Hope kommandirt und in der

Kiögebucht seine Station hat , , geschrieben . Durch ge -

dachten Offizier erfuhr man zugleich , daß auch der russ .

Gen . Baron von Suchtelcn sich an Bord jenes Schiffs

befand , um an den Friedeusunterhandlungen , welche , in

Anbetracht der zwischen Dänemark und Schweden derma¬

len bestehenden zweideutigen Verhältnisse , in obigen Brits

fen vorgeschlagen werden , Theil zu nehmen , und daß er,

so wie der schwed . Hofkanzler , zu diesem Ende mit Voll¬

macht versehen sey. Nach demjenigen , was schon früher

in dieser Hinsicht bekannt gemacht worden ist , wird es

die treuen Unterthanen des Königs in beiden Königrei¬

chen und Herzogthümern nicht befremden , wenn sie hören ,

daß Se . schwed . Maj . , um einen Beweis Ihrer Mäßigung

und Uneigennützigkeit zu geben , für den Augenblik bloß das

Stiftsamt Dronrheim mit dem zwischen diesem Amte und

der Gränze liegenden Gebiete sodern . Diese treue Unter¬

thanen werden in diesen Forderungen nichts als einen wie¬

derholte » Beweis der unziemlichen und zudringlichen Zu ->

muthungen finden , welche in den srühern Zeiten die

Ruhe der Einwohner des Nordens , deren sie zu ihrem

Wohl so sehr bedürfen , gestört haben . Sie werden es

eben so ausserordentlich und mit den Gesinnungen der

Nation unverträglich finden , daß man zu gleicher Zeit

25,000 Mann dänischer Truppen gefordert hat , um sie

im nördlichen Deutschland gegen Frankreich zu gebrau¬

chen . Man ist zwar bereit , die Kolonien zurükzugebcn ;

all in man will die Insel Helgoland behalten , und für

den Verlust der Flotte keine Entschädigung leisten . Jeder

E nwohner dieses Königreichs wird im voraus überzeugt

seyn , daß man , aufBefehl des Königs , diese Vorschläge

auf eine der Würde des Monarchen und dem unwandel¬

baren Interesse des Staats entsprechende Art beantwor¬

tet hat . Der Parlamentär ist am 2 . d . Nachmittags wie¬

der von hier abgereist . Man hatte ihm ausgcgebcn , nur

48 Stunden sich aufzuhalken , um die Antwort abzuwar -

len . In den von den Agenten der engl . Regierung und

dem Kanzler des schwedischen Hofes gemachten Anträgen ,

suchen beide Regierungen ihren Federungen einen Schein

von Gerechtigkeit zu geben , indem sie sich gegenseitig ans

unter einander eingegangene Verbindlichkeiten berufen .
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vermöge welcher das Königreich Norwegen unter Sckwe

denS Herrschaft kommen soll , gleich als ob man a -mehmen
könnte , daß der König an das gehalten wäre , waS

zwischen seinen Feinden und einer benachbarten Macht , de

ren Souverain zwei angränzende Königreich « zu trennen ,

und sich Norwegens zu deweestern sucht , verabredet wor .

den ist . Der König ist unerschütterlich entschlossen , die

Integrität seiner Staaten zu handhaben . Landsleute ,
wir werden die unermüdlichen Anstrengungen des Königs

unterstützen , um das Wohl und die Unabhängigkeit des

Vaterlandes zu sichern . Wir werden mit Sr . Maj . alle

Gefahren theilen , und Gott und die Gerechtigkeit unse¬

rer Sache werden uns den Sieg über unsere Feinde verleihen .

Durch Vorstellung der beinah « unübersteiglichen Schwierig¬

keiten , welche der Transport des Getreides nach Norwegen

findet , will man den Muth der braven Ncrweger lahmen ;

man laßt das Geschrei ihrer Brod verlangenden Weiber

und Kinder und der der ersten Nolhwendigkeiten des Le.

bens entbehrenden Greise in ihren Ohren wiederhallcn .

Dies sind die Waffen , deren man sich gegen ein unschul¬

diges Volk bedient , um es zur Empörung gegen seinen

rechtmäßigen Souverain zu verleiten , der unermüdet be¬

schäftigt ist , die Uebel , die es bedrohen könnten , abzu¬
winden , und der nichts vernachlässigt hat , um den Frie¬
den unter annehmlichen Bedingnissen herzustellen , der

aber nie in eine Zerstückelung zweier , seinem Herzen theu -

« rn und von seinen Vorfahren ererbten Königreiche willi¬

gen wird . "

Frankreich .
Am 16 . d . hielt die Kaiserin Regcntin zu St . Cloud ein

Ministerialkonseil .
Der Senat hat abermals eins seiner Mitglieder durch

den Tod des Grafen von Loe verloren .

Zu Laval verspürte man am 3 . d , ein Viertel nach

4i Uhr Vormittags , eine Erderschütterung ; dasselbe Erd¬

beben verspürte man an demselben Tage und zu ebender¬

selben Stunde auch zu Mayenne . ( Auch in einigen Ge¬

genden Ungarns verspürte man am nämlichen Tage Nach¬

mittags ein Erderschütterung . )
Die zu 5 v . h konsolitmten Fonds standen am 16 . d.

zu 76 Fr . 40 Cent . , und die Bankaktien zu 1207 ! Fr .

O e st r e i ch.

Nachrichten aus Wien in der Nürnberger Zeitung z» -

folge war hex dortig « franz . Botschafter am n . d . gleich

nach Empfang eines Ku - ftrs abg ^ e -' st . Man vernntthete ,
oaß er nach D ' eSden bc ' uftn worden in) . (Wnti -ch wird
av <$ von D ' esd - N gemeloec , daß e ? dort erwärm werte . )

Die näml chen Nachrichten sprechen von e ner nahe be¬
vorstehenden Resse der Kaffe, «n auf die Güter rer Grä¬
fin Esterhazy in Ungarn (V »rgl . uns «, gestr B -alk )

Oeffen ' liche Nachrichten aas Oft » vom 10 0. melden :
Die h >er und zu Pest in Garnison gewesenen k . k. In¬
fanterieregiment Lindenau und Re .sky sind mit Anfang
d . M . wirkttch ausmarschrert , und zwar nach Tyrnau und
Ung . Aitcnbu ' g . D : e Gr . nadiecbataillons Wetsperg und
Chimani befinden fortwährend t) -cv und zu Pest . — Vom

3 . bis zum 5 d . ist des Husarenregiment Baron Sl .psitS ,
No io , unter Anführung des Obersten und Rcgimenis -

komwandanten , Franz v . Gencsy , in drei Kolonnen hier

durchgezogen . Es kam aus seiner bisherigen Station im

Bannst , und bezieht nun die neue Einquartierung in den

Stuhlwcissrnburger und Weßprimer Kvmitalen . — Am

i . d. kam das schrckliche Unglük einer Feue - sbrunst über

Szegedin , und legte gegen 200 Häuser , viele Nebcnge -

gebäude nicht gerechnet , in Asche. Es brach um 5 Uhr
Abends , gerade alsein ausserst heft ' ger Wind wehte , in

der Obervorstadt (Ober Varos ) , unweit der Minoriten¬

kirche , aus Der Wind versieng sich in d e Flammen ,
und verbreitete d >e furchlbarcil Verheerungen derselben so

schnell , daß in kurzer Zert drei Straßen , der ganze Amtzen -

plaz , vbgeuanme Kirche , samt der raitzischen Kirche , dir

5 Saizmagazine , das Floßamt rc. eine große Brand¬

stätte waren . Auch die Brücke über die Theiß sieng schon

an zu brennen , wurde aber so wie die auch Schiffe noch

gerettet und in Sicherheit gebracht . Durch das E nre sscn
der Salzamtvkanzlei und der Beamtenquartiere wu >de

endlich , bei zugleich eingetrelener Windstille , dem schau¬

derhaften Brande Einhalt gclhan Leicht kann sich der

dadurch verursachte Schaden über eine Million Gulden be -

lauftn . Die Wirkungen des Feuers waren so hefiig . daß

von der raitzischen Kirche das Kupferdach und die Glo¬

cken schmolzen . Auch verunglükien einige Personen . Ein

deutscher Fuhrmann z. B . , der Wasser Herbei führte ,

stürzte vom Wagen und gab sogleich den Geist auf ;

die Gattin des raitzischen Protopopen starb vor Schre¬

cken u . s . w .

Spanien .
Der Moniteur vom 17. d. macht Berichte deö Mar«
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$ 01*09 $ »cn Muftra , aus Valencia , vom 24 .

Mai . und dis L iw !. Gen. Baron Koy , ans Lequitio vom

2 3 un . , über neuere ticinc Krncgsvorsat ' e in ten Pro -

t n ^cn Batencia . Gatatomen , Biscaya tc . bekannt . Am

Schluss « des ersten Berichts he 'ßt es : Nachrichten aus

Wabrir vom rä und 17 . Mm zufolge sty daselbst alles

rvbig , »nb es habe keine Armeebewegung statt gehabt .

( 8m vollständiger Auszug dieser Berichte wird in unfern

„ aMn Blättern folgen .)

Kriegsschauplaz .

Sämtliche russische und preussische StreifkorpS , welche

noch in den lezten Zeiten d . e Gegenden von Schletz , Ge¬

ra , Hof tc . beunruhigt hatten , haben sich , wie aus Dres¬

den unterm 15 . d . gemeldet wird , auf die erhaltene Nach¬

richt vom dem Waffenstillstand zurükgezogen .

Die königl . batet . Div '.flon unter Kommando des Gen .

v. Raglovich stand bei Abgang der lezten Nachrichten im

Wittenberger - Kreis «, in der Gegend von Herzberg , inKan -

tonnrrungen .
Die Leipziger Zeitung erklärt die Nachricht in der preuß .

Relation über die Schlacht bei 'jBautzen , daß bei die¬

ser Gelegenbeit eine übtheilvng sachs. Truppen zur gegen -

seirigen Armee übergegangen sey (sh. No 156 ) , für durch¬

aus ungegründet .
Der Beschluß des Marschalls Fürsten von Eckmühl ,

die der Stadt Hamburg auferlegte Kontribution betref¬

fend , lautet wörttich wie folgt : , , Wir Marschall , Fürst

von Eckmühl , Gen . Gouverneur der 32 . Militärdivision ,
nach Ansicht der Befehle Sr . Mas . des Kaisers und Kö¬

nigs , nach Ansicht der Vollmachten , die uns durch das

Dekret vom io . April 181Z , in Betref der hanseatischen

Departements , ertheilt wo >dcn , haben beschlossen und be¬

schließen . wie folgt : i ) Der Stadt Hamburg wird als

Strafe eine ausserordentliche Abgabe von 48 Mell , aufer¬

legt . 2) Der gesammte Belauf dieser Abgabe muß bin ^

nen einem Monate , welcher vom 12 . d M . anfängt , ent¬

richtet seyn. Die Zahlungen geschehen in Sechstheilen .
Das aste Sechstel am 12 . Zun . ; das 2te am 20 . ; das

3t « am 25 ; das 4t « am 30 . ; das 5te am 5 . Jul . ; das
6te am 12 . Alle diese Termine müssen strenge gehalten
werden . Z ) Die drei ersten Sechstheile müssen in baarem
Gelde entrichtet werden ; die drei übrigen Sechstheile kön¬
nen IN Wechseln auf Paris , drei Monate nach Dato , ab¬

getragen werden . 4 ) Auf gemeinschaftliche Vorstellung

des Herrn Siaaisraths , Gen . Intendanten der Finanzen ,
des Hrn . Präfekten und des Hrn Generaldirektors der

Polizei , sollen repartirende Kommissarien von unö ernannt
werden . 5 ) Gedachte Kommissaiien sollen diese Abgabe
besonders auf diejenigen legen , die durch freiwillige Bei¬

trage oder durch andere Handlungen an den Aufruhrvorä

gängen Theil genommen haben , die seit dem 24 . Febr .
4813 vorgefallen sind . 6 ) Im Fall der Nichtbezahlung
sollen die beweglichen und unbeweglichen Güter , sie mö¬

gen seyn , von welcher Art sie wollen , sequestrirt werden ,
und sollen für den Gesamtbelauf der auferlegten Summe

hasten , ohne Präjudiz der gewöhnlichen Verfolgungen .

7 ) Die Handwerker und Taglöhner sollen von dieser Ab¬

gabe befreit seyn , so wie die Professionisten und Hand¬
werksmeister , die nur ein Patent von 24 Franken und
darunter bezahlen , wenn anders nicht ihr Betragen oder

ihr Vermögen eine Taration veranlaßt . 8 ) Die nach die¬

sen Grundlagen festgesezte Steuerrolle soll von dem Maire
an den Hrn . Präfekten gesandt werden , der , nachdem
er sie untersucht und nöthigenfalls reklisizirt hat , sie exe-

kutorisch machen , und sie dem Generaleinnehmer über¬

geben wird , welcher beauftragt ist , die Einhebung der¬
selben zu sichern und zu betätigen . 9 ) Zu dem Ende ist
der Gen . Einnehmer durch Gegenwärtiges bevollmächtigt ,
Zwangsmittel , Einlieger und selbst Militärexekution zu
gebrauchen . 10 ) Um die Ausgaben zu decken , welche der
Druk und die Verfertigung der Steuercollen verursachen ,
soll jeder besondere Perzepteur einen Dezimen vom Fran¬
ken erheben , der dem Belauf seiner Rolle hinzugcfügt wer¬
den soll, n ) Die Summe , die davon herrührt , soll in
die Generaleinnahme fließen , die eine besondere Rechnung
darüber hält . 12 ) Der Hr . Präfekt wird auf eben diese
Fonds Ordonnanzen abgeben , um die verschiedenen Aus¬

gaben , die er beschlössen hat , zu decken , und um die ver¬
schiedenen Remisen zu bezahlen , deren Bewilligung wird
zugestande » werden können . 13) Cr wird überhaupt über
alle Operationen wachen , die sich auf die Vertheilung und
Cihebung der ausserordentlichen Kontribution beziehen ,
die durch gegenwärtigen Beschluß auferlegt ist . 14 ) Der
Hr . Gen . Intendant der Finanzen wird über die Ausfüh¬
rung wachen , und die nöthigen Instruktionen «rtheilen .
Hamburg , den 7 . Zun . 1813 . "
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Darmstadt . s K e n e r al - P ard o v . ^ Ludewig , von
Gottes Gnaden Großherzog von Hessen , Herzog in Westpha -
lon rc . rc . Verfügen hiermit zu Jedermanns Wissenschaft :
Nachdem Wir , aus besondern Rücksichten, vorzüglich aber aus
Beweggründen Unserer landesväterlichen Gnade und Milde , gnä¬
digst entschlossen sind , denjenigen Unserer Unterthanen und An¬
gehörigen , welche seither , ihres Eides und Pflicht vergessend,
Unseren Kriegsdienst und Unsere Staaten verlassen haben , Ver¬
zeihung und Nachlaß der verwirkten Leibesstrafe zu bewilligen ,
und zu dem Ende einen allgemeinen Pardon auszuschreiben , so
thun Wir dieses hiermit öffentlich , und kündigen Kraft dieses
gegenwärtigen Patents allen denjenigen Soldaten , welche bis
jezt von Unser» Regimentern , Korps , Bataillons , Depots rc.
desertirt sind , so wie denjenigen Purschen , welche , des Kriegs¬
dienstes wegen , aus ihrer Heimath entwichen , verstekt , oder
aus Unserm Großherzogthum ausgetreten sind , Unsere Gnade
und Pardon dergestalt hiermit an , daß , wenn sie bis zu dem
ersten künftigen Monats August sich freiwillig allhier einfinden ,
und gehorsamlich zu ihrer Pflicht zurükkehren werden , sie Ver¬
zeihung ihres begangenen Verbrechens haben , und von aller
verwirkten körperlichen Bestrafung frei und verschont bleiben ,
auch , nach Befinden der Umstande , in Ansehung der Vermö¬
genskonfiskation — insofern nämlich dieselbe noch nicht erfolgt
ist — Nachsicht zu gewarten haben sollen ; daß dagegen aber die¬
jenigen , welche halsstarriger Weise zurükbleiben , oder gar etwa
noch weiters desertiren oder austreten würden , sich keiner Gnade
und Verzeihung zu getrösten haben , sondern mit der unerlässi -
gen Strafe der

'
Vermögenskonfiskation , die ergriffen werdende ,

oder erst nach der gesezten Frist sich sistirende Deserteurs und
Austretcr überdies noch nach der Strenge der Kriegsarkikel und
Gesetze behandelt , und mit sonstigen harten Strafen unnach-
sichtlich belegt werden sollen.
fc ^ Urkundlich Unseres hierunter gedrukten Staats - Siegels .
Gegeben in Unserer Residenz Darmstadt , den 15 . Jun . 1813.

( L . S . ) Lu d e w i g .

s?
" Karlsruhe . fBerichtizun g . Z Der in No . 139. 147*

165. dieser Zeitung vorgeladene verschollene R e u sch , heißt nicht
Georg Friedrich , sondern Georg Andreas ; welches nach¬
träglich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 19 . Jun . 181Z.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Autenrieth .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ^ Alle die¬

jenigen , welche eine rechtmäßige Forderung an die von hier sich
entfernte Hofschauspielerin Unzelmann , ingleichem den Hof¬
schauspieler Wöhner zu machen haben , werden andurch auf¬
gefordert , solche Dienstags , den 29 . dieses , Vormittags 9 Uhr,
unter Strafe des Ausschlusses, auf diesseitiger Kanzlei gehö¬
rig zu liquidiren .

Karlsruhe , den 12 . Jun . igiI .
Großherzogliches Oberyofmarschalln -Amt.

Mannheim . sEdiktalladung . ) Wer einen Erb -

»der sonstigen Anspruch an den Nachlaß des ohnlängst verlebten
Großherzogl . Badischen Herrn Hauptmann und Kommandanten
zu Dilsberg , Franz von Pröstier , zu begründen vermeinet ,
hat solchen innerhalb sechs Wochen , von heute an , dahier un¬
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen , daß sonst das ^ nventa -
rium geschloffen , und über das Verlaßthum nach Maasgabe des

vorliegenden Testaments verfüget werden soll .
Mannheim , den 2 . Jun . 1813*

Bon Großherzogl . Badischen Garnisonsauditoriats wegen »
Lutz , Garnisonsauditor .

Offenbur q . sSchulden - Liquidation .H Gegen
den verlebten Bürger und Wittwer Georg Männle in Wei¬
erbach ist der Konkurs erkannt , und zur Liquidation seines
Passivstande « Tagfahrt auf Monrag , den 5 . Lul . d. I . , im

Zmer - aubenwirthshause anveraumk worden , allwo die Gl ' "
s

U
^ / »

f? enUn
m ' ^ c Federungen unter Darlegungihrer desfallstgen Beweisurkunden bei der verordneten Tbei -

lungskommission sub xoeim praeclusi zu liquidiren habew ;
Offenburg , den il . Jun . 1813.

Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .
Stüber .

- „ „„ Wurm .
Fr er bürg . ^ Vorladung . ^ Georg Stell , von Off -

nanngen , ist abermals aus feinem Garnisonsorte Karlsruhe de -
ftrtirt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen um so gewisser bei seinem Regiment , oder vor diesem Amte
zu stellen , widrigens nach den allerhöchsten Verordnungen recht¬
lich gegen ihn vovgefahren werde .

Freiburg , den 9 . Jun . 1813.
Großherzogl . Bahisches erstes Landamt .

W u n d t .
Endingen . ^ Vorladung . ) Der Rekrut Dominik

Rohn ing er , welcher aus der Garnison in Karlsruhe treulos
entwichen ist , wird andurch vorgeladen , sich innerhalb 6 Wo ,
chen bei Unterzeichneter Stelle um so eher zu melden , als son¬
sten nach Maasgabe des Gesetzes gegen ihn fürqefahren wer¬
den wird .

Endingen , den 28. Mai 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ä l l e r .
Klein Laufenburg . sVe r sch olle n - E rk läru n § . 7

Johann Lauber von Hochsal , welcher auf die öffentlichen Vor¬
ladungen sich weder selbst , noch durch allfällige Leibeserben ge¬
meldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und werden
dessen Geschwister in den fürsorglichen Besiz des Vermögens ,
gegen Sicherheitsleistung , eingewicsen .

Klein Laufcnburg , den 12 . Apr . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt.

B u r s t e r t.
Fr ei bürg und -Ho n fta n g. [ & ebunbenc rc

u . Bibliotheken werden zu kaufen gesucht . jj Wir
verbinden mit unserm Geschäft auch den Handel mit älter » und
neuern gebundenen Büchern , und kaufen zu diesem Awckganze
Bibliotheken oder einzelne Werke . Kataloge oder Offerte er¬
bitten wir nur franco , samt bestimmter Angabe der Jahr¬
zahl , Drukorts , des Verlegers und aus wie viel Theilen ein
Werk bestehe.

Herder ' sche Buchhandlung
in Freiburg und Konstanz .

Rüppurg . sAnstalt zum Waschen u . Bleichen .^
Untenstehender benachrichtiget ein geebrtetz Publikum von sei¬
ner nun aufs Beste eingerichteten Anstalt zum Waschen ; die
Preise des mir zum Waschen Uebergebenen sind : Ein Leintuch,
Tischtuch, Mannshemd , Weiberhemd , Weste , Pfüloenzüae4kr . r
Kopfkiffenzüge , Handtuch 2 kr . ; Tafeltuch 8 kr . ; Betrkouverte
16 kr. ; kleiner Vorhang 6 kr . ; großer 12 kr . ; Weiberüberrok
9 kr. ; Weiberunterrok 6 kr . ; ein weißes Kleid 9 kr . ; 2 Ser¬
vietten 3 kr. ; ein weißes Mannshalstuch 1 kr . ; ein weißes Wei¬
berhalstuch 4kr . ; von einem Chemisette 2 kr. , und was sovff
noch Kleinigkeiten sind-, 1 kr. Wenn man aber nur zum Blei¬
chen herausgeben will , so kostet ein Korb voll , dev n '.\*
son tragen kann , 10 kr. Will man aber eine große Wasm blei¬
chen , so kostet es über Nacht und Tag 2 fl. 24 kr . ; der Fuhr -

lohn abzuholen kostet 24 kr . , und heimzusühren wieder 24 kr .
Meine Einrichtung zur Bleiche der Leinwand und des Garns

ist jezt recht bequem , und das Sprenzen mit dem vortreflichen
Alpwaffer , welches bei mir vorbcifließt , wird auch das ' einige
beitragen , so daß ein geehrtes Publikum gewiß zur vollkommen¬
sten Zufriedenheit bedient wird .

Wilh . Eisenlöffel .
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